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Luzern, 8. Mai 2026 
 

 

INFORMATIONEN AUS DER TASKFORCE 

RUNDER TISCH LANDWIRTSCHAFT UND UMWELT VOM 7. MAI 2026 

 

8. MAI 2026 

 

Die Taskforce Praxis ABZ konnte einen weiteren Grundsatzentscheid fällen und hat weitere komplexe Ein-

zelfälle von Baugesuchen in der Landwirtschaftszone beurteilt. Dabei geht es nach wie vor darum, die 

neuen Bestimmungen des Raumplanungsgesetzes RPG 2 (Vorrang der Landwirtschaft in der Landwirt-

schaftszone (Art. 16 Abs. 4 und 5 RPG) und die umweltschutzrechtlichen Erleichterungen (Art. 38a RPV) in 

die Baubewilligungspraxis mitzunehmen und zu etablieren. Die Taskforce beurteilt die Einzelfälle hin-

sichtlich Rechtsanwendung, Ausübung des Ermessensspielraums und Durchführung der Interessenabwä-

gung. 

 

Ein Einzelfall, der als Beispiel dienen soll, welche Art Fälle in der Taskforce besprochen werden, ist der fol-

gende: Vor Kurzem haben verschiedene Medien über ein Baugesuch eines Betriebes berichtet, der in der 

Bio-Sprossenproduktion tätig ist. Dieser Betrieb in der Landwirtschaftszone will sich weiterentwickeln und 

um- sowie ausbauen. Da das Verpacken der Sprossen einen industriell-gewerblichen Charakter hat, 

stellte sich während der Beurteilung des Baugesuchs die Frage, ob der Betrieb nach dem Um-/Ausbau 

noch zonenkonform ist. Das Verpacken der Sprossen muss aus hygienischen Gründen innerhalb des Be-

triebs erfolgen. Die Taskforce hat die verschiedenen fachlichen Expertisen geprüft, die relevanten Interes-

sen – mitunter den Aspekt der Förderung von Spezialkulturen und die dabei erforderlichen Produktions-

abläufe – abgewogen und kommt zum Schluss, dass der Verpackungsschritt zwar den industriellen-ge-

werblichen Charakter einer (Weiter)Verarbeitung hat, dieser Schritt aber noch zur Produktion zählt. Wei-

tere Abklärungen haben sodann ergeben, dass der Landwirtschaftsbetrieb nach wie vor zonenkonform 

ist. Die Beurteilung der Taskforce fliesst nun in den Entscheid der Dienststelle Raum und Wirtschaft ein. 

 

In der Rechtsanwendung beim Wiederaufbau von Bauten und Anlagen konnte ein weiterer Grundsatz-

entscheid gefällt werden. Zugunsten der Verhältnismässigkeit wird gestützt auf Art. 42 Abs. 4 RPV künftig 

bei der Frage nach dem ununterbrochenen Interesse die ganze Baute betrachtet werden und nicht mehr 

nach einzelnen Stockwerken unterschieden. 

 

Es ist dem Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement ein wichtiges Anliegen, möglichst transparent und 

zeitnah über die Beratungen der Taskforce Praxis ABZ zu informieren. Diese tagt seit Mitte März 2026 

wöchentlich. Weitere Informationen werden regelmässig auf dieser Webseite (baurecht.lu.ch) publiziert. 

 

Runder Tisch Landwirtschaft und Umwelt 

Seit 2020 gibt es einen jährlichen Austausch zwischen Vertreterinnen und Vertreter der Landwirtschaft 

und den Umweltverbänden mit dem Vorsteher des Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartements, Regie-

rungsrat Fabian Peter. Der sogenannte Runde Tisch Landwirtschaft und Umwelt wird abwechselnd von 

den beiden Branchen organisiert. 

 

Dieses Jahr lud der Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband (LBV) am 7. Mai 2026 zum Austausch ein. 

Die Baubewilligungspraxis ausserhalb Bauzone war aus aktuellem Anlass das dominierende Thema. In 

Hellbühl schilderte ein Landwirtschaftsbetriebsleiter die aktuelle Bewilligungspraxis aus Sicht des Bau-

herrn. Weiter erläuterte in Sempach ein Junglandwirt den Anwesenden die fehlenden Perspektiven im 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1979/1573_1573_1573/de#art_16
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2000/310/de#art_38_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2000/310/de#art_42
https://baurecht.lu.ch/
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Einzugsgebiet der Mittellandseen. Auch der Präsident der IG Bauen ABZ nahm am Runden Tisch teil und 

machte einen Input zu den kantonalen Gestaltungsvorgaben ausserhalb Bauzone. Zu guter Letzt infor-

mierten die Dienststellenleiter (rawi, uwe, lawa) die Anwesenden über die Arbeiten der Taskforce und be-

antworteten die Fragen. Regierungsrat Fabian Peter fasste den Vormittag zusammen und würdigte den 

wichtigen Austausch. 

 
 

 


